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ZITAT
„Wir befinden uns
in einem Kampf
um Jerusalem,
unserer ewigen
Hauptstadt“

BENJAMIN NETANJAHU,
Israels Ministerpräsident

AUCH DAS NOCH
EINE IGNORIERTEWhats-
App-Nachricht ist der
Grund, warum sich ein
Saudi von seiner Frau
scheiden ließ. Die Gattin
erklärte laut „Arab News“,
sie habe wegen dringender
Telefonate nicht antworten
können. Ihr Mann argu-
mentierte: Wegen ihrer Ge-
schwätzigkeit vernachlässi-
ge sie die Kinder.

IM LOKALTEIL

Keine neue Drehleiter
WILDESHAUSEN –Die Frei-
willige Feuerwehr Wildes-
hausen bekommt im Jahr
2015 noch keine neue
Drehleiter. Die Wehr hat
sich bereit erklärt, noch ein
Jahr auf das neue Fahrzeug
zu warten......................S.29

Mehr Geld für Asyl
WILDESHAUSEN – 2,5 Millio-
nen Euro plant der Land-
kreis im Jahr 2015 für Zah-
lungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz ein.
In diesem Jahr war es rund
eine Million Euro..........S.32

Verzinkerei im Fokus
HUDE –Die Industriebrache
„Alte Verzinkerei“ in Hude
rückt jetzt wieder stärker in
den Fokus. Frank Müller
und Martin Kusch versu-
chen, als neue Beauftragte
des Investors, mit den Bür-
gern über ein mögliches
Nutzungskonzept zu disku-
tieren. ...........................S.37
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NWZ-SERVICE

KATZEN SUCHEN
NEUES ZUHAUSE
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27:32 – VFL-FRAUEN
VERLIEREN SPITZENSPIEL
P SPORT, SEITE 26

59:68 – PLEITE FÜR
BASKETS IN SEVILLA
P SPORT, SEITE 26
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Heute mit Jugendsportseite „Junge Arena“ P SEITE 25

NWZONLINE
BEI SCHNEESTÜRMEN sind
in den USA mehrere Men-
schen ums Leben gekom-
men. Bilder: www.NWZonli-
ne.de/fotos-panorama

ZEIGT eine neue
Tierheimfolge aus

Bergedorf unter:
www.NWZplay.de

Bürger-Protest
gegen Sexualkunde
SCHULEN Mehr als 14000 Unterschriften

VON GUNARS REICHENBACHS

HANNOVER/GANDERKESEE – Die
neuen Sexualkunde-Pläne der
rot-grünen Landesregierung
treiben die Bürger auf die
Straße. Unter demMotto „De-
mo für alle“ will ein breites
Bündnis von Eltern, Schülern,
Lehrern, Familienorganisatio-
nen und Initiativen bis hin zu
den Freien Wählern am kom-
menden Sonnabend in Han-
nover protestieren.

Eine Online-Petition haben
bereits 14000 Bürger unter-
zeichnet. „Darauf sind wir
stolz“, sagte Udo Striess-Gru-

bert von den Freien Wählern
der Ð . „Selbst aus den Rei-
hen von Schwulen und Les-
ben erhalten wir Zustim-
mung“, so der Ganderkeseer.

Kern der rot-grünen Pläne
unter dem Stichwort „Sexuelle
Vielfalt“: Der Unterricht wird
geöffnet für Auftritte von
Schwulen, Lesben, Bisexuel-
len, Transgender- und Inter-
sexuell-Orientierten. Eltern
und Lehrer wenden sich vor
allem dagegen, dass diese
umfassende Aufklärung mit
allen Facetten von Sexualität
bereits in der Grundschule
beginnen soll.

Immer mehr Tote durch Keime
GESUNDHEIT Zahl der Infektionen mit resistenten Erregern im Nordwesten steigt – Mehr als 30000 Todesfälle

Experten kritisieren den
massenhaften Einsatz
von Antibiotika in der
Landwirtschaft. Dadurch
entstünden Resistenzen.

VON KARSTEN KROGMANN

IM NORDWESTEN – Immer mehr
Menschen im Nordwesten
stecken sich mit multiresis-
tenten Erregern an. So stieg
die Zahl der Infektionen mit
dem MRSA-Keim in den ver-
gangenen drei Jahren im
Landkreis Wittmund um 176
Prozent, in Cloppenburg um
156 und in Vechta um 134 Pro-

zent. Das sind deutschland-
weit die höchsten Zuwachsra-
ten. Multiresistente Keime
sind Erreger, bei denen kein
Antibiotikummehr anschlägt.

Die Zahlen stammen aus
der Auswertung der Abrech-
nungsdaten aller deutschen
Krankenhäuser durch die Wo-
chenzeitung „Die Zeit“, „Zeit
online“ und das gemeinnützi-
ge Recherchebüro „Correc-
tiv“. Den Daten zufolge sind
bei mehr als 30000 verstorbe-
nen Patienten multiresistente
Keime diagnostiziert worden.
Experten gehen aber davon
aus, dass die Zahl der Todes-
opfer durch derartige Erreger
noch deutlich höher liegt.

Bei der Auswertung der
Daten aus den 402 deutschen
Landkreisen und kreisfreien
Städten nehmen Kreise aus
dem Nordwesten auffällig oft
vordere Ränge ein. Extrem
viele MRSA-Diagnosen pro
1000 Krankenhauspatienten
gab es außer in Cloppenburg
und Vechta zum Beispiel auch
im Emsland, in Diepholz,
Friesland und in der Weser-
marsch.

Für Fachleute wie Dr. Ber-
nard Braun vom Bremer Insti-
tut für Arbeitsschutz und Ge-
sundheitsförderung ist das
kein Zufall: „Das Kernprob-
lem ist der massenhafte Ein-
satz von Antibiotika in der

Landwirtschaft“, sagte er der
Ð . Das führe zu Resistenzen.

Einer Datenerhebung des
Bundesamts für Verbraucher-
schutz und Lebensmittelsi-
cherheit zufolge wurden 2013
1452 Tonnen Antibiotika in
der Tiermedizin eingesetzt.
Der weitaus größte Teil wurde
in den Postleitzahlbezirken
26, 48 und 49 verbraucht – im
Nordwesten. „Das muss un-
bedingt reduziert werden“,
fordert Braun.
PKOMMENTAR, SEITE 4
PHINTERGRUND, SEITE 5

GUT LACHEN DANK KINDERRECHTSKONVENTION

Die UN-Kinderrechtskonvention feiert
an diesem Donnerstag ihren 25. Jah-
restag. Sie legt Standards zum Schutz
der Kinder weltweit fest. Die Konven-
tion beruht auf vier Grundsätzen: Über-

leben und Entwicklung, Nichtdiskrimi-
nierung, Wahrung der Interessen der
Kinder sowie deren Beteiligung. Vielen
Jungen und Mädchen – so wie diesen
beiden aus Pakistan – konnte das

„Grundgesetz für Kinder“ schon helfen.
Dennoch sterben 6,6 Millionen Kinder
weltweit jedes Jahr vor ihrem fünften
Geburtstag. Auch können 57 Millionen
nicht zur Schule gehen. BILD: DPA

Steinmeier:
Lösung für
Ukraine in
weiter Ferne
BERLIN/MOSKAU/DPA – Außen-
minister Frank-Walter Stein-
meier (SPD) sieht nach sei-
nem Treffen mit Kremlchef
Wladimir Putin keine Chan-
cen für eine baldige Lösung
des Ukraine-Konflikts. „Wir
sind nach Lage der Dinge lei-
der, leider immer noch weit
entfernt von einer Entschär-
fung – und noch weiter von
einer politischen Lösung“,
sagte er am Mittwoch in Ber-
lin. Trotz einer kritischen
Brandrede von Kanzlerin An-
gela Merkel (CDU) war er am
Vortag überraschend in den
Kreml eingeladen worden.

Der Russland-Experte And-
reas Schockenhoff (CDU) be-
grüßte Steinmeiers Gespräch
mit Putin. „Es müssen alle
Chancen genutzt werden, um
weiter zu verhandeln, um zu
einer Entspannung der ge-
fährlichen Lage in der Ukraine
zu kommen“, sagte er im
Ð -Interview.
P INTERVIEW, SEITE 2
PKOMMENTAR/BERICHT, SEITE 4

Männer selten bei
Krebs-Vorsorge
HAMBURG/EPD – Nur gut jeder
vierte Mann über 45 Jahren
geht nach einer Erhebung der
Techniker Krankenkasse (TK)
zur Krebs-Früherkennung. Ab
diesem Alter haben Männer
Anspruch auf die kostenlose
jährliche Untersuchung. Bei
den Frauen dagegen sind es
immerhin 60 Prozent. Sie kön-
nen ab dem Alter von 20 Jah-
ren einmal jährlich zur kos-
tenlosen Untersuchung ge-
hen. Ausgewertet wurden die
Daten von 3,3 Millionen Frau-
en über 20 und 1,9 Millionen
Männern über 45.

Scannen Sie die Grafik
und sehen Sie eine
Multimedia-Reportage.

Wieder Panne bei
Lotto-Ziehung
GLÜCKSSPIEL ZDF zeigt falschen Beitrag

MAINZ/DPA – Bei der Ausstrah-
lung der Lottozahlen im ZDF
hat es am Mittwochabend
eine Panne gegeben. Es sei der
falsche Beitragmit den Zahlen
der vergangenen Woche auf
den Sender gegangen, bestä-
tigte ein Sprecher des Mainzer
Senders der Nachrichten-
agentur dpa.

Der Sendeleiter habe den
Fehler bemerkt und nach et-
wa der Hälfte, nach 27 Sekun-
den, die Ausstrahlung been-
det. Stattdessen habe er einen
Programmhinweis gesendet.
In der anschließenden „Heu-
te“-Sendung seien dann die

richtigen Zahlen verbreitet
worden, sagte der Sprecher.
Man bedauere den Fehler.

Bereits im April 2013 war
ein Fehler bei der Ziehung der
Lotto-Zahlen im ZDF passiert.
Damals waren beim Mitt-
wochs-Lotto die beiden Ku-
geln mit den Ziffern 46 und 47
nicht in die Trommel gefallen.
Erst beim Abbau des Geräts
fielen den Mitwirkenden die
Kugeln auf. Danach war erst-
mals eine Ausspielung nach-
träglich für ungültig erklärt
worden. Der Fehler lag bei
Lotto Rheinland-Pfalz.
PLOTTOZAHLEN AUF SEITE 2
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